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Die französische Gewaltpolitik.
Briand Uber die Haltung Frankreichs

gegenüber Deutschland.
Hais, 11. Juli . Die Kammer hat heute die Zusatzkrcdite bespro¬

chen. In Beantivortung verschiedener Anfragen über die Außen-
El in, allgenieincn erklärte Briand sodann : Wenn ich zu hoff-
^öosllc Worte aussprcchen wollte, so könnte man sie vielleicht als
Antrieb«» verdächtigen. Aber die Erklärung , daß die Lage Frank-
M keineswegs beunruhigend ist, hält sich weit von einen , über¬
trieb!»«» Optimismus entfernt . Frankreich besitzt zur Wahrung
!-E Interessen und seiner Würde die ' notige Kraft , wo cs auch sei.
kir issentkiche Meinung in Deutschland mag weiterhin von dem
»ltni Neisi der Alldeutschen vergiftet bleiben, sic mag ablehncn , aus
l« Ereignissendie rechte Lehre zu ziehen und den demokratischen Er-
Mgkisschasten zum Sieg zu verhelfen, sie mag selbst von einem
Achchshzug sprechen, was jedoch unmöglich ist, eine Tatsache
blrib! nichtsdestoweniger bestehen: Frankreich steht am Rhein und
km nicht zugeben, dass Deutschland so »«« gestaltet wird , daß es
a»r Drehung siir Frankreich darstrllen könnte. — Bet Erörterung
kr Ereignisse In Obcrschlesien erklärte Briand , daß die französi¬
sch» Truppen mitunter In eine äußerst schwierig« Lage geraten
«len, d!« zu ernstem Blutvergießen hätten führen können. — Also
stnnlreich will st t s Diktator über Deutschland bleiben.

General Lcrond hat seine Pflicht in bewundernswerter
Keif« erfüllt, allerdings unter ungünstigen Bedingungen , denn
Oberfchlesicn  stehe nicht unter deutscher Oberhoheit , son¬
dern werde von den Oberkonimtssaren der Verbandsmächte ver-
«altet. Briand sprach sodann über die Ermordung des Kom-
«andanten Montalegrc . Da die Ereignisse nicht in einem Ge¬
het unter deutscher Oberhoheit vorgekommen seignsei cs Aufgabe
in« französischen Kommissars gewesen , die Erhebungen anzustcl-
len und den ganzen Fall zu übernehmen . Briand trägt nun¬
mehr von neuem den französischen Standpunkt in der ober-
Hlesischtu Frage vor . Die französische Regierung hält sich nur
«» den Friedensverirag . Die Tatsachen scheinen z»» gunften
Al' ns (!) z« sprechen und es müssen schon zwingende Be-
«eisgründegebracht werden , um zu anderen Ergebnissen zu
kmmen. Es müssen Vorsichtsmaßnahmen ergriffen werden.
>!m gut, wir werden sie ergreife ». Briand geht dann zur
Frage der Aburteilung der Kriegsbeschuldigtcn über . Deutsch¬
land tat so, als ob es diese Aburteilung vornehme . Aber die
französische Regierung mußte zu ihrem Bedauern feststeklen,
dag die Anwesenheit der französischen Abordnung in Leipzig
Memmen zwecklos war , da es sich doch nur um ei» Theüter-
siäckhandelt ( !). Briand faßt die gegenwärtige äußere Politik
nochmals kurz zusammen und sagt , er habe ein militärisches
vergehen jederzeit zu vermeiden versucht . Wenn es aber un¬
glücklicherweise den Alldeutschen gelingen sollte , das Ministerium
Kirth zu vertreiben und Deutschland wieder in eine Politik
P>stürzen, die für Frankreich gefährlich werden könnte , dann
"V ein scdcr wissen: Frankreich besitzt alles , was es braucht,
>»>dir Loge « iederherziistrllen . Wir sind in vollen » Besitz un-
Itter Macht. Wir haben die Zwangsmaßnahmen ergreifen
Wen i . angesichts der deutschen Weigerung , die Reparations-
ksiicht zu erfülle», L. wegen nicht erfolgter Bestrafung der

»ussbelchuldigten, 9. wegen der mangelhaften Entwaffnung

^-Aschlands. Briand fährt dann fort : Wenn di « Frage der
ükgsbestzi-Mgtcn vor die Verbandsrcgiernngen kommen wird,

lsMerden sie Deutschland fragen : Habt ihr sie verurteilt?
»n Wirth auch alles Mögliche getan hat , um sein Ver-

«klechen zu erfüllen , so genügt das noch nicht , es Frankreich zu
l/ » ' ^ bie Sanktionen zu verzichten . Das ist unmög-

Tatsache bleibt doch bestehe«, daß Deutschland
Küh»gm und besiegt ist. Auf der sranzösischen Seite wird es

Willen stoßen, von der Durchführung seiner Vcr-
UHtlingkn Kenntnis zu nehmen . (Beifall auf allen Bänken .)

«. .. PoincarL an der Hetzarbett.
»« : ^ Der ehemalige Präsident der Republik , Poin-

ES ist gut . die Akten von» Leipziger
»imU < - ^ ^ »uziehen. Wir sind noch berechtigt, in Frankreich
M " " iuchung in absehbarer Zeit einzuleitcn . Aber beides ist

Deutschland hat sich vertragsmäßig verpflichtet, uns
<«i»ki » auszullefcrn . Es muß sie nnS ausliefern , sonst ver-
«M m ^ °' '"" al Verpflicht,, „ gen. Wir find also nicht nur
„o, 1,'v» ^ uhrort und Duisburg nicht zu räumen , son-
*»l>nd"im" j-n!alS die These wieder aufzunrhmen , die Mil-

vor der Kammer vertreten hat . Da

!-l>ndet «. s ^"" biger Auflehnung gegen den Friede,isvrrtrog
Esiinus» ? Frist -« »brr die Besabungsdaner des linke«
ä " ' -bi z„ lause» begonnen. Wenn man Deutschland
Hwöck- °fl-muntze„ nachprüst, dann ist vsrauszusehen , daß diese

- nimicr mehr ermutigt , weil er an unsere Ohimmcht

glaubt.
>vir cs

Lasse»Bis jetzt macht sich Deutschland über uns luftig.
«wahren, dann wird cs uns schließlich demütigen.

Die Wirkung der «Sanktionen - .
Berlin , 12. Juli . Nach einer Meldung des . Berliner Lokalanzei-

gcrs " aus Bochum waren infolge der Enlentezwangsmaßnahmci , an,
Rhein bis Ende Mai bei der Düsseioorfer Regierung bereits 82
Stillegungen und Betriebsemschränkungcn gemeldet. In der Zeit
vom 1. bis 24. Juni erfolgte die Stillegung bezw. Einschränkung
von weiisren 27 Betrieben . — Diese Wirkung mar doch beabsichtigt.

Zur auswärtigen Lage.
Die deutschen Geldleistungen.

Berlin , 11. Juli . In Erfüllung der Verpflichtung aus Artikel 2 r,
des Zahlungsplans des Reparationsausschusses hat die Kriegslasten-
komnüsslbNdem Reparationsausschiiß am 1. 7. eine Schuldverschrei¬
bung von 12 Milliarden Goldmark übergeben, die vom 1. Mai 1921
ab mit ü Proz . verzinst und vom I . Mai 1921 ab jährlich mit 1 Proz.
unter Zuwachs der durch die Tilgung ersparten Zinse » durch Rück¬
zahlung zum Nennivert getilgt wird . Als Sicherheit für diese Zah¬
lungen bestimmt die deutsche Regierung an erster Stelle die Erträg¬
nisse aller deutschen See - und Landzölle, insbesondere aller AuS- nnd
Einfuhrabgaben , die Erträgnisse einer Abgabe von W Proz . vom
Wert aller deutschen Ausfuhr , soweit sie nicht bereits einer anderweit
auserlegten gleiche» oder höheren Abgabe unterworfen ist, und
schließlich die Erträgnisse derjenigen direkten oder indirekten Steu¬
ern od. sonstigen Fonds , die von der deutschen Regierung vorgeschla¬
gen und von dem Garantiekoiuitee in Ergänzung oder als Ersatz für
die vorgenannten Fonds angenommen werden. Die Schuldverschrei¬
bung ist jetzt und ;» Zukunft bcrreit von allen deutschen Steuern und
Lasten aller Art.

Die deutsch-französischen
Wiederaufbauverhandlungen.

Paris , 12. Juli . Wie die Agence Havas »neidet , traten
die deutschen und die französischen Sachverständigen gestern
nachmittag im Ministerium des Aeußcrn unter dem Borsitz
Loucheurs zusammen . Euggenhcimcr brachte die Antwort der
deutschen Negierung auf die französischen Vorschläge betref¬
fend die Reparationen zur Kenntnis . Die Besprechungen wur¬
den gestern nachmittag sofort nach Schluß der Vollsitzung begon¬
nen . Die deutschen Vertreter brachten den Wunsch der Ber¬
liner Regierung zum Ausdruck , rasch zu einer Regelung der
Frage der Lieferungen in Natura zu gelangen . Louchcur er¬
klärte , er teile diesen Standpunkt , die neuen deutschen Vor¬
schläge müßten aber erst geprüft werden . Die Sachverständigen,
die »nit dieser Arbeit betraut werden , werden sich direkt mit
den deutschen Delegierten — jeder über ein bestimmtes Thema
— beraten . Uns scheinen die Beratungen zu einer Komödie
zu werden , denn man steht doch ganz genau , die Franzosen
haben gar kein Interesse an dem Wiederaufbau.

Ein bulgarisches Dementi.
Wie «, 12. Juli . Bei der bulgarischen Gesandtschaft in Wien ist

gestern folgendes Telegramm aus Sofia vom 10. Juli ei,»gelaufen:
Handelsministcr Daskalow hat vor den Vertretern der Presse fol¬
gende Erklär,,, «; abgegeben: Das Sinken des bulgarischen Wechsel¬
kurses ist künstlich hervorgeruftn worden und aus keinerlei stichhaltige
Gründe zurückzuführen. Es ist hauptsächlich durch die in letzter Zeit
verbreiteten tendenziösen Nachrichten verursacht worden , wonach
Bulgarien mit Jugoslavien und der Angora -Regierung gemeinsam
gegen die griechische Mion in Thrazien Vorgehen wolle. Der bul¬
garischen Regierung liegt cs vollkommen fcm , irgendwelche Ver¬
bündete zur Verwirklichung inipcrialistijcher Pläne zu suchen, da sie
bereits seit langem jeden Gedanken an jene aggressive Politik aus-
gegeben hat , die in der Vergangenheit so Verhängnisvoll für Bulga¬
rien gewesen ist, und mit aller Kraft an der Wiederherstellung freund¬
schaftlicher Beziehungen zu allen Staaten arbeitet.

Die Lage in Oberschlefien.
Fortdauer der polnische « Gemalttatrn.

Benthe «, 11. Juli . Gestern nachmittag wurden acht aus
Godulla -Hütte stammende Männer — Angestellte des deutschen
Plebiszitkominissariats Bcuthcn — auf den» Wege von ihren»
Hcimatsort von einer etwa 29 Mann starken Bande überfallen.
Der Angestellte Stefan Orlowski wurde durch zwei Kopfschüsse
niedergestreckt . Der Angestellte Kulik wurde festgenommen und
soll in der Nacht nach Polen verschleppt worden sein . Ein
dritter Angestellter wurde ebenfalls sestgenonimcn , doch gelang
es ihm , zu rntsliehen . Die übrigen ergriffen die Fluch » und
gelangten auf Umwegen nach Beuthen zurück. Orlowski
wurde von dem jüngst aus dem Bcuthcncr Gerichtsgesängnis
entsprungenen , des Raubmordes angeklagien Anton Masiol er¬
schossen, der von einer Reih « von Zeugen einwandfrei erkannt
worden »st. "

Berlin , 12. Juli . Aus den Landkreisen des oberschlcsischcn In¬
dustriegebietes werden , Btättcrmeldunge » zufolge, zahlreiche Terror-
Akte gemeldet. Deutsche Flüchtlinge kehren' ,nit ihren Familien zu
Hunderten iu die Städte Beuthen , Gleiwitz uns Kattowitz zurück,
da in den meisten Landortcn , die ohne interalliierte Besatzung sind,
Mißhandlungen , Verschleppungen und Tötungen Deutscher au der
Tagesordnung sind.

Kattou -rtz, 11. Juli . Sonnabend nachmittog plünderte eine
große Bande bewajsneter Insurgenten das Lager der Not-
standsvcrsorguiig in Bogutschütz , ohne irgendwie behindert zu
werden , innerhalb von zwei Stunden aus . Aus dem Bahnhof
Myslowitz bemächtigten sich frühere Insurgenten eines Wag¬
gons und beschlagnahmten 5009 Liter Spirirus.

Oppeln , 11. Juli . Die Lage in Oppeln ist gespannt . Pol¬
nische Apo -Beamte , die zurückkchrien , gerieten in Konflikt mit
deutsche» Flüchtlingen . Bei einer Razzia der Apo auf nachts
sich herumtreibende Frauen erhielten zwei Frauen und ein
Franzose bei der Flucht Schußverletziungen . Die Franzosen zie¬
hen Verstärkungen heran . Ein Sekretär Korfantys wurde in
Oppeln von Unbekannten belästigt.

Mitztranenskundgebuug
gegen die französischen Befatzungstruppen.

Ralibor , 11. Juli . Dem . Oberschlcsischcn Airzeiger" zufolge rich¬
teten die Eiseubahnbeamten , die Postbeamten und die Arbeiter teS
Eisenbahnknotenpunktes Nendza an den Krciskontrolleur von Rati-
bor einen Protest gegen die beabsichtigte Besetzung Rendzas und
seine Umgebung durch di« Franzosen . Sie fordern die Beibehaltung
der Besetzung Ncrrdzas durch die Italiener oder Engländer und c '-
kläre», ihre Forderung gegebenenfalls durch Stillegung des Betriebs
unterstützen zu wollen. Die gesamte dortige Bevölkerung habe kein
Vertrauen zu der französischen Besatzung und wolle gegebenenfalls
zur Selbsthilfe schreiten. — Diese Entschließung wurde an das Ver¬
kehrsdepartement in Oppeln gesandt mit der Forderung , Mistelle der
französischen Besatzung einen mit Gewehren bewaffneten Bahnschntz
in Stärke von 48 Mann zu genehmigen.

Benthe « ruhig.
Beuthe «, 11. Juli . Die Lage in der Stadt ist unveränderi

ruhig . Die englischen Truppen habe » die Franzosen inehr
und inehr abgelöst . Die Wachen sind nur zu einem geringen
Prozentsatz von Franzosen besetzt. Von heute ab sollen , wie
mitgcteilt wird , sämtliche Funktionen , die bisher die franzö¬
sischen Behörden ausübten , auf die Engländer übergehe «. Der
Belagerungszustand hat insofern eine Milderung erfahren , als
die 8 Uhr abe »»ds cinsctzcnde Straßenkontrolle sehr milde oder
gar nicht mehr durchgefiihrt wird . Die Polizeistunde soll von
heute ab aus 9 Uhr , die Verkehrssperre aus 19 Uhr hinausge¬
schoben werden . Die Aushebung des Belagerungszustandes und
damit der Fortfall der Pressezcnsur dürste nur noch eine Frage
von wenigen Tagen sein.

Beuthen , 11. Juli . Gestern sind hier mehrere englisch«
Tanks eingetroffen . Die Stadtteile Fricdcnshütte und Roß¬
berg erhielten ausschließlich französische Besatzung.

Die Besatzungsbehörde setzte die Polizeistunde auf 8 Uhr
abends , den Schluß des Straßenverkehrs auf 9 Uhr abends fest.

»
Polnische Gewalttaten gegen Deutsche in Posen.

Berlin , 12. Juli . Blättcrmeldungen aus Danzig zufolge verüben
die in Posen eingetrosfenen polnischen Insurgenten aus Oberschle¬
fien Gewalttätigkeiten gegen die deutsch-jüdische Bevölkerung . In
Jarvtschin wurde eine Anzahl Familien zur Flucht nach Posen

geznnmgcn. _

Deutschland.
Jahresfeier der deutschen

Abstimmung in Ostprentze « .
Allenftciu, 19. Juli . Die erste Jahresfeier des glänzenden Ab-

stimnmngssiegs ist heute überall ün ehemalige» Abstimmungsgebiet
festlich begangen worden . Der Weckruf zu der Gedenkfeier, di« nun
alljährlich Wiederkehrei» soll, war von dein Ostdeutschen Heimatdienst
Allersstein nnd den angeschlossenen Heimatorgamsationen ausgega »-
geu. Tausende hatten ihn, treulich Folge geleistet. Die Stadt Allen¬
stein hatte zu dm, Ehrentag reiche» Flaggen - und Frstschmuck ange¬
legt. In der zweiten Nachmittagstunde bewegte sich eine eindrucks¬
voller Fcstzug aller Vereine , Innung «,» und Gewerkschaften durch
die Stadt nach Jakobsberg , wo die Festansprache gehalten wurde.
Hier begrüßte als erster Redner der Vorsitzende des Hcimatdienstes
Alienstcin, Rektor Funk , die tausendköpsige Menge und erinnerte da¬
ran , daß Heimat - und Vaterlandsliebe cs gewesen seien, die vor einem
Jahr diesen Sieg errungen hätten und die uns in Zukunft wieder
zu lichten Höhen emporführcu müßten . Daraus gelangte das bereits
veröffentlichte Telegramm der Reichs - und Staalsregicrung zur Ver¬
lesung. Auch vom prcuhischm Ministerpräsidenten Stegenvald war



-ine Drabflinz . mit Wünsch «!» für «inen erheb «»,den Verla «!f der Feier
chingegangen . Daraus «rgrtff der früher » Reichskommissar für da-
«stpreußissch « Abstiinmungsgebict , Freiherr » . Gayl , Ntitglted de»
Reichstags und des preußisch «,» Staatsrats , das Wort zur Festrede.
Dr fiivrle aus ? ..Wir Ostpreußen forderi » laut heute « nd z>» jeder
Stmroe unser Recht : Gebt uns uusr « entristenen Gebiete wieder,
laßt unsere geknechteten Brüder und Schwester » frei ! Im Namen
der Gerechtigkeit und Menschlichkeit fordem wir da » . Wir bauen
ans vie Gerechtigkeit der Weltgeschichte , die das Weltgericht ist, und
auf die Gerechtigkeit Gottes . Nur ein Volk , das sich selbst onfgibt,
ist verloren ." — Mit dem Preukenlied schloß die erhebende Feier,
die in volkstümlichen Veranstaltungen am Nachmittag und Abend
ihren AuSklang fand

Berti « , 10 . Juli . Aus Aula » des Jahrestages der Ab¬
stimmung in Ost - uns Westpreußen hat der preußische Munster
des Innern . Dominicas , tm Namen des Reichs - und -staats-
mtnisteriums ein Telegramm an di « Regierungspräsidenten
in Allenstein und Marienwerder gerichtet , worin dankbar der
durch di « Abstimmung im vergangenen Jahre bewährten Tk '-ue
der Ost - und Westpreußeu gedacht wird , die auch de » treuen
Volksgenossen in Oberschlesien ein Fels der Zuversicht bleiben
werde . Die Reichs ? und die Staatsregierung versichern , daß
sie alles tun werden , um den treu erprobten Gebieten eine
Ruhe und glückbringende Zukunft zu sichern . , --

Die Mordtat kn Heidelberg.
Heidelberg , 11 . Juli . Die Leichen der beiden ermordesen

Bürgermeister Buffe und Werner sind heute vormittag in der
Näh « des Kümmelbacher Hofes gefunden worden . Eine Un-
tersnchungekommission hat sich sofort an Ort und Stelle begeben.
— Bor einigen Tagen haben wir die Nachricht gebracht von
dem Verschwinden der beiden Herforder Bürgermei¬
ster  in den Wäldern Heidelbergs . Der Verdacht , daß kein
Unglück , sondern ein Verbrechen vorliege , hat sich inzwischen be¬
stätigt . Der Schmied und Schlosser Liefert  ist als des
Rauümorvs verdächtig festgenominen worden . Er lengnct noch
immer hartnäckig , obwohl er durch bei ihm Vorgefundene Wert¬
gegenstände der Tat überführt ist . Nach tagelangem Suchen
durch Kriminalbeamte und Hundertschaften der Sicherheits¬
polizei ist es gelungen , endlich die Leichen der Erniordeten zu
finden.

Heidelberg , 12 . Juli . Der mutmaßliche Mörder Siefert
wurde gestern nachmittag den aufgefundenen Leichen der Bür¬
germeister Buffe und Werner gegenübergesiellt . Er leugnet
weiter , die Tat begangen zu haben . Die Leichen wurden in
das pathologische Institut übergeführt , wo die Sektion vorge¬
nommen wird . Es steht fest , daß die beiden Herren durch Ku¬
geln eines Jnfanteriegewehres aus dem Hinterhalt erschossen
worden sind . Die Leichen sind infolge der Hitze schon stark in
Verwesung übergegangen.

Kleine Nachrichten.
Nach einer Meldung des „Berliner Tageblatts " aus

Hamburg »st dort in der Person des angeblich in Berlin wohn¬

hafte » Paul Ernst Wille ein gefährlicher Musemnsmardet verhafte*
worden . Dia » fand hei ihm zivei kostbare Kupferstiche im Wert vou
mnvestenS Ä «000 die aus der Bremer Kunsthalle gestohlen waren.
Sie Polizei ecinittelie , daß der Verhaftete nicht Wille heißt , sondern
nit einein von der Lübecker Ariminalpolizei wegen Betrugs verfolg¬
ter Ingenieur R . identisch ist.

Berlin , 12 . Juli .. Aus Stettin wird dem „Beck . Lok Anz ." init-
geteitt : Ein Angestellter des Hauptversorgungsamts wurde ver¬
haftet , der sich mit Hilfe von Stempel » , die er sich verschafft hatte„
140 060 Mark an die Reick sbankstelle Belgard überweisen ließ , wo-
,on der bereits 128 00 Mart abgehoben hat . Dann ließ er vom Zcn-
'.calversorgungsamt Berlin 300 000 Mark auf einen Scheck nach
Belgard und 160 000 Mark nach Danzig überweisen.

AngSburg , 1t . Juli . Eine Schweizer Reisegesellschaft erlitt
reute vormittag , wie die „Augsburger Postzeitung " meldet , unweit

Der Kampf im Spessart.
Erzählung von Lev in Schütting.

„S.  werde ich sie Ihnen einfach abnehmen lassen ."
„Das können Sie » ich!, den » ich trage sie nicht bei mir ."
„Wo ist sie ? "
,S »e werden das erfahren nach meiner Freilassung ."

„Ich soll Sie freilassen auf Ihr bloßes Wort hin , das . Sie
>ies« Briese besitzen , anderen Wiedererlangung allerdings dem
'cneral gelegen sein mag ?"

„Sie werden das " , siel Wilderich ein : „diese Briefs werden
: -ist veröffentlicht werde » und die Welt wird erfahren , - aß
- e Verfolgung des Schultheißen Vollrath durch den General
.ine Handlung der allerniedrigsten und verächtlichsten Privat-
i . idenschaft war . Wenn sich der General daraus am Ende nichts
..lachen sollte , so wird die Frau , um deren Ruf es sich handelt,
. sto mehr Wert darauf legen , nicht so bloßgestellt zu werden !"

Der Kapitän sah Wilderich eine Weile nachdenklich an.
„Aber was wollen Sie denn eigentlich , daß geschehe ? " sagte

'r dann . „Sie können doch unmöglich begehren , daß man Cie
o ohne weiteres und auf das gütige Versprechen hin , daß Sie

im « Briese ansliefecn wolle », lanfea laste ? "
Wilderich unterbrach ihn . indem er zu dein Tisch im Hinter-

zruude des Raumes , auf welchem sich Schreibmaterialien br¬
anden . schritt und ein Blatt nahm , um hastig einige Worte
' arauszu '. hreiben.

»L'öas schreiben Sie da ? "

Wilderich gab das Blait an den Kapitän . Dieser las die
itzortr:

„Geben « ie diese Briefe , welche ich Ihnen anvertranie , an
«n Uebe -. brmger die !- : Zeilen . Wilderich Buchrodt ."

„Run ." fragte oer Kapitän , „ an rven ist dieser Zettel ge-
t .chtei

»Gebe '«Sie mir die Freiheit , dann gebe .ich Ihnen sieAor .'u «.

Amtliche Bekanntmachungen.
Die am 30 . Juni 1921 erfolgte Abstimmung über den Antrag des

Gemeinderats Holzbrsnn auf Ausführung einer FAdderrtnigung
i» den Gewänden : Aichspach , Heidenäcker , Brandstatt , Maiersäckcr,
Letten , Oberhardt , Stelzeneck , Stiegelwiesen , Ricmenwlcsen , Matter¬
äcker, Wellenberg , Buch und einem Teil des Gewandes Mühlhaldc
der Markung Holzbconn hatte folgendes Ergebnis:

Von 123 Teilnehmern mit einein Steuerkapitak von 707S Mack
52 Pfg . haben mit „ Ja " abgestimmt : 32 Teilnehmer mit einem
Steuerkapitak von 2530 „L. 46 H . Nicht erschiene » und daher als
zustimmend anzusehen waren 48 Teilnehmer mit einem Steuer¬
kapital von 1525 -L. 63 H . Somit waren insgesamt als zustiin-
mend anzusehen : 80 Teilnehmer mit einem Steuerkapitak von 1056
Mark und 14 Psg.

Mit „Nein " haben abgcstimmt : 43 Teilnehmer »nit einein Steuer-
kapital van 3019 . /k, 36 H.

Dies wird »nit dein Anfügen bekannt gegeben , daß den Beteilig¬
ten das Recht zusteht , innerhalb der unerstrecklichen Frist von 2 Wo¬
chen vom Tag der Abstimmung an die nach ihrer Ansicht der Ausfüh¬
rung des beschlossenen Unternehmens cntgegenstehcnden Gründe
mündlich oder schriftlich darzulegen.

Calw,  den 11 . Juli 1921.
Oberamt : Gös.

der Station Kissing , auf der Staatsstraße Augsburg —München
eine » schweren Autounfall . Das in rasendem Tempo sich bewegende
Auto stieß mit einem Fuhrwerk zusammen und wurde mit aller
Wucht gegen einen Chaussecbaum geschlendert . 3 der Insassen , Her¬
ren äuS Bern , sind tot ; der Autobcsitzer ist schwer verletzt . Der
Chauffeur kain mit dem Schrecken davon . Die Toten , deren Rainen
»och unbekannt sind , sind im Leichenhaus zu Kissing ans - bahrt
worden.

Streik im Elsas ;.
Paris , ' . Juli . In Mülhausen im Elsaß bef .nden .»ch lcit

einigen Tagen LvöOO Arbeiter der Oberelsäßischen Textilindu¬
strie wegen der plötzlich von den Unternehmern angekündigten
Lohnberabschungen in Ausstand . Der Eemetnderat von Mül¬
hausen beabsichtigt , den Familien der Streikenden einen Kre¬
dit von 50 000 Frcs . zu gewähren und Volksküchen cinzurichten.

Die große Hitze.
Paris , 11 . Juli . Nach den Zeitungen sind voin 23 . Mai bis

1. Juli nur 2 mm Wasser gefallen . Die größte Trockenheit in
Paris war bisher die Periode vorn 15 . März bis 3. Mai 1893 , wo
nur 3 mm Wasser fielen.

London , 11 . Juli . In gewissest Gegenden Englands stieg das
Thermometer bis zu 33 Grad , was seit 40 Jahren nicht inehr fest¬
gestellt wurde.

Paris , 11 . Juli . Wie die Agence Havas aus Newhork meldet,
werden aus den großen amerikanischen Städten von allen Seiten
Todesfälle infolge der unerträglichen Hitze  gemeldet . Be¬
sonders zahlreich seien die Fälle von Hitzschlag in New bork infolge
der vielen enge » Arbeiterviertel . .

che,,de Kuh betrachtet , die recht viel Butter «eben r„a , . ,
Wohlfahrtsunternehmen , das halb umsonst arbellen soll °§
sammen reimt sich aber nicht aufeinander . Wem ^
verlangt , muß man die Eisenbahn nach geschäftlick«» mW

arbeite » lasse» . Dazu gehört aber auch , daß man chr Mast ^
Leistungen sich nach deren Wert bezahlen zu lasse? » I ! '
es verkehrt , über eine prozentuale Erhöhung der Fahrt » ? ? """ ^
niern , die man jedem Kaufmann ohne weiteres zubilligt ^

In einem kaufmännisch geleitet «» Unternehmen darf die

gung der Wohltätigkeits - und Wohlfahrtspflege nur sowch 2
greifen , als cs sich mit den Interessen des Geschäfts vertraut
Kaufmann , der lediglich seinem guten Herzen folgen würde so¬
bald bankerott . Von der Eisenbahn aber verlangt man Beraube ^
Leistungen zu Preisen , die die Leistung halb oder drei Bierv?
schenkt erscheinen lassen . Die Eisenbahn soll zu ermäßigten K,ik
fahren in der Großstadt und von der Großstadt aufs Land - «. m
auf die Leut : Rücksicht nehme », die einmal im Jahre ihre » ?
reise machen und wieder auf die , die beruflich alle Tag « reist» g.
soll aus Gründen der Humanität , der Moral , der GesundLettM «,
des Siaatswohls , des Sports , aus tausenderlei Gründen ans «im
Teil ihrer Einnahmen verzichten , zu Zwecken , die schön und gut !«,
möge », die aber nicht zum Ausgabenkceis der Eisenbahn dirch
hören . Wenn in diesen , Widerstreit der Ansichten sich endlich»i.
fester Standpunkt herauskristallisiert , wird das der Eisenbahn s«
wie dem Publikum nur zürn Nutzen gereichen.

Aus Stadt und Land.
Calw,  den 12. Jul ! 1921.

Die Eisenbahnen als Geschäftsunteenehmen.
Wir »verven um Ausnahme nachfolgenden Aufsatzes aus der

Gewerkschaftszeitung der Reichsgewerkichaft Deutscher Ciscnbahn-
beamicr und Anwärter : „ Die Rcichsgcwerkschaft " ersucht:

Im Hauptausschuß des Reichstags ist gelegentlich dös Zanks
um die Freifohrtkart «u vom Regierungstisch aus eine Reußcrung ge¬
fallen , die verdient hervorgchoben zu werden . Der württembcrgische
Gesandt « Htldenbrand erllürte nämlich , nach dem Beschluß des Reichs¬
tags seien die Eisenbahnen aus etatSrcchtlichen Gründen als Gcschüsts-
unternehmei » zu behandeln.

Diese Auffassung schafft Klarheit , wenn sie in allen Konsequenzen
durchgeführt wird . Bisher hat inan die Eisenbahnen bald als mil-

GrUndung einer GetkeidemiihlegenofkenschM
l"r die Gemeinden Althengstett . Möttlmgen.
Neuhengstett . Ottenbronn u. Simmozheim.

Im neucrbauten Saale des Gasthauses zum Rößle in Hp
Hengste « fand am letzte » Sonntag eine vom Bezirksobman ^ u
Verbandes landwirtschaftlicher Genossenschaften in Willi !»
berg , Herrn Schultheiß Brau » Althengstett , einberufene mH
von den für eine Mühl « interessierten Gemeinden sehr zahlnih
besuchte Versammlung statt . Der Vorsitzende begrüßte die zahl¬
reich erschienenen Landwirts und leitete die -Versammlung mit
der Bekanntgabe der bis jetzt wegen einer Mühle statigchd-
ten Vorbereitungen ein . Als Bausachverständiger crläuteck
der Vorstand der Bauberatungsstelle des Verbands landwich

schaslicher Genossenschaften , Herr Architekt Maye  r -Ciutigach
an der Hand der Pläne das für eine der Neuzeit entsprecht^
eingerichtete Mühle ausgearbeitete Projekt , welches den Beistil
der Versammlung fand . Als Kraft kommt elektrische Enngi«
in Betracht . Herr Revisor Schaufle  r -Hirsau , welcher mi!
dem Urheber das ganzen Miihlenunternehmens , Herr » Hirsch¬
wirt Weber -Otterbronn , den genossenschaftlichen Zusammen¬
schluß mitanregte , behandelte ausführlich den Zweck und die
Vorteile , das Wesen , die Rechtsformen und die Finanzier »»»-
solcher Genossenschaften . Die allgemeine Aussprache , an Kr
sich u . a . auch die Herren Ortsvorsteher und Stellvertreter der
in Betracht kommenden Gemeinde » beteiligten , war lebhaft.
Nachdem noch Revisor Schaufler  einen Auszug aus dt»
Satzungen bekannt gab , wurde die Gründung der Genossenschaft
deren Zweck die Erbauung und der Betrieb einer Getreide¬
mühle ist . beschlossen , der sofort 120 Mitglieder beitraten . Del
Geschäftsanteil wurde auf 300 die Haftsumme auf IM -il
festgesetzt ; es könne » bis zu 10 Geschäftsanteile erworben wer¬
den . Die Wahle » wurden wegen der vorgerückten Zeit aas
die anfangs August stattfindende erste Generalversammlafl
verschoben . Als Bauplatz  kommt ein , der Gemeinde A!d
hengstett gehöriger , an der Straße Möttltngen —AlthenM
in unmittelbarer Nähe von Neuhengstett gelegenes Wak-
grundstiick in Frage - Die Bauarbeiten sollen so beschstunsti
werden , daß die Mühle vor Winter unter Dach flammt . Ed
wird mit einer Mttgliederzahl von 250 —300 gerechnet. Dir
meisten der jetzigen Genossen fetzen , sich in anerkennenswM
Weise aus Einwohnern der kleinern Gemeinden NeuhenKtl
Ottenbronn und Möttlingen zusammen . Von Althengsm,,
der größten unter den für die Mühle interessierten Gemeind«»,

Mein Ehrenwort darauf gegen Ihr Ehrenwort !"
„Gut denn, " versetzte Lessaillter , „ ich will zum General ge¬

hen und ihn entscheiden lassen . Sind Sie damit einverstanden ? "
„Völligl Aber eilen Sie !"
Der Kapitän ging . Nach wenigen Minuten kam er zurück.

Aus die Schwelle des Zimmers tretend , winkte er Wilderich zu
sich. Dieser trat auf ihn zu.

„Kommen Sie ." sagte Lcsaillier . „die Adresse , dann kön¬
nen Sie gehen , wohin Sie wollen !"

„Ihr Ehrenwort , daß mich niemand hindern wird ? "
„Sie haben es . Stellt sich jedoch heraus , daß die Adresse,

die Sie geben , eine falsche ist , daß sie uns hintergehsn vollen,
so wird man Ihrer schon wiedtt habhaft werden und Str ab-
führen ."

Nachdem Lesaillier diese Antwort gegeben , wandte er sich
durch oie offene Tür zum Flur zurück und sagte zu den zwei
Soldaten welche als Posten sich davor aufgestellt hatten : „ Ihr
könnt gehen , Leute , der Mann hier ist frei ."

„Also die Adresse !" wandte er sich dann an Wilderich zu¬
rück.

. .Ilebergeben Sie den Zettel an Fräulein Benedict « Voll¬
rath !" antwortete Wilderich.

„Die Briefe sind in ihre » Händen ? "
„So ist es , Herr Kapitän . Und nun auf Wiedersehen !"
Wilderich grüßte leicht und schritt davon . Der Kapitän

eilte mit seinem Zettel zum General hinauf , den er umdrängt
von Menschen und Geschäften oben in seinem Zimmer und wie
einen zornigen Löwen dazwischen auf - und abrennend fand.

Dreizehntes Kapitel.
Eine Viertelstunde später hatte Wilderich »nit Hilfe des

ehrlill .-en Cnchsenhäuscrs seinen Braunen aus dem Stalle im
Grauen Falken gezogen und saß im Sattel , um heimwärts in
seinen Spessart zu reiten . Hatte der arme Klepper bei dein
Herritt sich scharf zusammennehmen müssen , so war cs jetzt bei
der Rnck .kehr zehnmal ärger . Die Wege waren durch sen Marsch

so vieler Truppenkolonnen , Geschütz «, Proviant - und »
tionswagen und was alles sich mit einer Arinee dahinwa Z,
einen fürchterlichen Zustand geraten . Nur gut , daß dst r
von diesen Zügen selbst freier war als am gestrigen Tage
am Morgen ; der weitaus größere Teil dessen , was von
Sambre - und Maasarmee durch den Spessart biegen,

rechtsab in die Wetterau marschiert oder hatte seinen iM,
Bestimmungsort . Frankfurt , erreicht . Nur noch ^
und Nachzügler begegnete »» Wilderich , der in gestreckte ^
ohne sich viel um sie zu kümmern , meist mitten
Haufen hindurchtrabte . So erreichte er Hanau am ^
er ließ dem Pferde in Wein getränktes Brot geben , ^
trug ihn weiter , unermüdlich , bis in die tiefe ^
bis nach Ajchafiei .burg . Hier aber drohte es S!
brechen . Wilderich mußte sich entschließen , abzusteig .
über holperiges Pflaster am Zügel durch ein paar „

führen , bis er ein Wirtshaus entdeckte , vor dessen ^
netem Einfahrtstor eine Laierne brannte . . M
Streu und Rast . Wilderich aber fühlte , daß an Nag ^
für ihn nicht zu denken sei ; er ging , nachdem " . w ! " ' ^

sein Tier von einem verschlafenen Hausknecht ^ ^
in das große gewölbte Gastzimmer neben dem
d- s Hau ' es.

Es war still und inenschenleer , das weit « E »I S ^ ^
Goldenen Faß in der Schmiedstrcß « zu Aschaften - ^
Bank am Kachelosen lag ein halbwüchsig « Jung'
Rücken au die Wand gelehnt , den Kops " " l zw

nach des Tages Last und Mühener war
ein verspsttcter - Gast war noch da ; ein starker
dreieckigen Hut auf dein vollen , runden und o «"»s sein vouen , run «»-» -----
gen Gesicht , in dem die kleinen Augen fast gan » , ,Mt , in vem : »c »»einen Mh - gra
saß am Ende des langen Raumes , die beiden hM
den Tisch vor sich stemm »ud und nachdenllich »a le
leertes Bierglas blickend.
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- .Matten die Pioniere des Fortschritts sind , so mag di«
^Mallung per als Fortschrittler bekannten Althengstetter
.üleW darauf zurückzuführen sein , daß die Werbearbeit in
Mbenastett etwas spät - insetzte . Die der neuen Genossenschaft

j kernstehenden Landwirte — auch Landwirte anderer Ge¬
linden können beitreten - die durch ihr Fernbleiben nicht

ach selbst sondern auch der Gesamtheit der Berufsgenossen
ild n könne » ihren Beitritt bei Herrn Schultheiß Braun-
MMstett erklären . Ab 1 . August werden 199 Eintritts¬
geld erhöbe». Mögen die an die Gründung geknüpften Er¬
gangen in Erfüllun g gehen . Einigkeit macht stark.

"UMmnz der EriMrimMWer.
(Schluß )

«,sch,G der Konferenz der EniähnmgS - lind Landwirtschafts,
minister.

Die Iteüuugnahme der 5konftrenz der Erniihrungs - und Lrmd-
„irtschastsmmister wurde in folgenden Leitlützen festgelegt , denen
M Teilnehmer zustimmten : Dle Koiiferenz ist übereinstimmend der
Anschauung, baß die vermehrte Kunstdüngcranwendung das wich¬
tigste Mittel zur Förderung der landwirtschaftlichen Erzeugung ist.
tzz sollen deshalb tu enger Zusammenarbeit von Reich und Ländern,
von r -ndwich'chast. Industrie und Handel all - Wege , dle zu diesem
M führen, beschütten werden . In erster Linie ist der Weg fort-
iMttnder Aufklärung zu beschreiten , wobet die Veranstaltung von
VGic ' s»nsuchr» , die alle Kunstdttngerarten berücksichtigen , tn mög¬
lichst«eiten: Umfange in Frage kommt . Ferner ist der Weg der
Anlage von Beispielwirtschafte » zu wählen , die neben der Anwen¬
dung von Kunstdünger die Vorteile der rationellen Wirtschaft über¬
haupt (bessere Bodenbearbeitung . Anwendung von ansgewähltem
Saatguts vor Augen führen . Dazu sollen vom Reich im Benehmen

mit de » Ländern einheitliche Richtlinien ausgestellt werben , während
die Aufklärungsarbeit selbst an der Hand dieser Richtlinien von den
einzelnen Ländern zu leisten und den verschiedenen Verhältnissen
ihrer Landwirtschaft anzupaffen wäre . Wegen der Ansfübrung der
Versuche in den einzelnen Ländern scheint eine Regelung in dem
Sinne zweckmäßig , daß den Hochschulen di« Bearbeitung der wissen¬
schaftlichen Grundlagen Vorbehalten wird , daneben etwa vorhandene
provinzielle Forschungsinstitute als Bindeglieder zwischen Forschung
und Praxis wirken , vornehmlich jedoch die landwirtschaftlichen Schu¬
len und die landwirtschaftlichen Berater die Durchführung der Maß¬
nahmen übernehmen . Die dem Reich zur Verfügung stehenden Mit¬
tel sollen an die Länder nach einem Maßstab verteilt werden , der den
Bedürfnissen der Aufklärung in den einzelnen Ländern entspricht
und möglichst allgemeinen Erfolg sichert . Die Aufstellung des Maß-
stabcS soll einer besonderen Kommission Vorbehalte » werde » , I» der
alle Länder vertreten sind . — Der Bezug künstlicher Düngemittel ist
durch Niedrighaltuug der Frachtsätze uud gleichmäßige Frachtbela-
stung für die verschiedenen Reichsteile zu fördern . Eine baldige Re¬
gelung des Verkehrs mit Kunstdünger zum Sckiivc der Landwirtschaft
gegen minderwertige Düngemittel ist erforderlich und ums » mehr
angezeigt , als auch tu dem Verkehr mit künstliche » Düngemittel»
in absehbarer Zeit die freie Wirtschaft eintreten wird . — Zur Frage
der Zuckerbewirtschastung wurde fast einstimmig folgender Beschluß
angenommen : Die Konferenz ist angesichts des Umstandes , daß der
Zuckerrübenbau ein « wesentliche Zunahme gegenüber den Vorjahren
aufwcist und angenommen werden kann , daß die diesjährige Ernte
zur auskömmliche » Versorgung des Inlands ausreicht , der Ansicht,
daß die ZuckerzwangSwirtschast zu Beginn des neuen Erutejahrcs,
also zum 1 Oktober dS . Js . aufgehoben werden soll . Weiter wurde
als Auffassung der Konferenz ein Beschluß angenommen , daß die
zurzeit noch bestehende Regslüüg für den Verkehr mit Knffee -Ersatz-
mirteln mit dem 1. August ds . Js . außer Kraft treten soll . — Die

Konferenz stimmte mit üverwiegender Mehrheit den Vorschläge«
des ReicksmintsterS >:» » des Rcichrwlrtschastsminipertums über
Aufhebung der Verordnungen über den Handel niit Lebens - und
Futtermitteln vom 2k Juni 1216 , über den Handel mtt Tabak vom
8 . Juni 1917 und mit Wein vom 31 . August 1917 zu . Der Erlaß
einer entsprechenden Beroronung wird demnächst erfolgen . Der Groß¬
handel mit Lebens - uns Futtermittel », mit Tabak und mit Wctis,-
wird damit vou oen Vorschriften befreit , die den Beginn des Groß -"
Handels von einer behördlichen Genehmigung abhängig machen . —
Auf Anregung der württ . Regierung gab der Präsident der ReirhS-
getreidestell « eine Ucbersicht über die grundsätzliche » Äcnderungen
ü » Verkcbr mit Getreide . Die Umlage von 2,5 Millionen Tonne » ,
der achte Teil nach dem Durchschnitt der Ernteergebnisse der letzten
15 Jahre , der sechste Teil der Ernte des Vorjahres und nur Mzj
Drittel der im vorigen Jahr von der Zwangswirtschaft erfaßten
Getreibemenge , bedeutet eine Abkehr von der bisherigen Regelung.
Für die Ablieferung haften Erzeuger , Kommiinaloeüband und Land-
Mit Rücksicht auf die reisende » Kaufleute usw ., die nicht auf das freie
und teurere Brot verwiesen werden können , müsse an der Rcise-
bcotmarke sestgehalten werden . Die Konferenz sprach sich für Bei¬
behaltung der Reisebrotmarke au » . Die Brotversorgung für die
Uebergangszcit sei durch Einfuhr sichergesieüt , eine Erhöhung der
Kochmehlralion könne angenblicklich nicht in Büracht kommen . Als
Ort der nächsten Konferenz wurde Oldenburg bestimmt.

Für die Sckriftleitung verantrvortlick : Otto Seltmans,,  Calw.
Druck und Verlag der A . Oelichlüger ' schei: Buchdruckerej , Calw.

Reklameteil.
Altensteig , 11 . Jult . Christian Sccger verkaufte sein Haus mit

Spczereihandlung in Altensteig an Johannes Eberhardt , Unteriflin-
^en . Der Abschluß erfoigte durch Immobilien - u . Hhpothekengeschäst
Ehr . Harter , Edpnusen.

»UM Kaffee-n.SveiWur Law
Habe nmmiehr den Betrieb des Kaffee - und Speise-

Hans« der Stadt Calw übernommen und werde dasselbe

Ny " heute eröffnen . "VS
Ls wird mein eifrigstes Bestreben sein , bei mäßige»

Mm stets

Wien Mittaqstisch sowie Kaffee, Tee,
Kakao , Schokolade und Gebäck

i» sichren,- auch halte ich mich zur

Abhaltung von Kaffee -Kränzchen
M Bestellung angelegentlichst empfohlen und sehe güligcm
ÄMch entgegen.

Ca!«». den 12. IM 1921 . Elise Wüst,
früher Kaffee Wüst , Hirsau.

Nachdem es uns gelungen ist, in der Person der früh.
vMbew: des ehemals rühmlichst bekannten Kaffee 's Wüst
k yilsau,' Fräulein Ellse Wüst,  eine t» jeder Hinsicht
WMie Kraft als Pächters » unseres stiidt . alkoholfreien
Me - und Epetschanses zn gewinnest ', möchte » wir nicht
«richten, alle Kreis« unserer Stadt und die vou answiirts
icher kommende» Personen , welche sich t » eine :» alkohol-
mm Msta,irnnt erfrischen wollen , auf diese segensreiche
»'Achtung aufmerksam zu i»acheil und de » Besuch des

t Kaffee- M CpeiWuses Law
»kiusteus zu empfehle » .
,, Als st>>d davon überzeugt , daß Fräulein Wüst alle

ch»«W wird^ bedienen und deren volle Zufriedenheit
de» 12. Juli 192 ! .
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Paul kläuchle, Calw.
Ltarke wollene

ffnzugstoffe
140 cm breit, Mk. 31.50

bonmm-joppen von 60.— Mark ab
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blaue Krbeitsjoppen
starke klrbeitshosen

aus Hosenzeug unck englisch-lecker
stir Herren, vurfche» «nck Knaben
enträger Zocken.

Grundbuchamt Calw.

Versteigerung
eines Wohnhauses.

Friederike Gehrlng , Bäckernwisters -Wilwe . hier , bringt
ihr Gebäude -Anwesen

Geb .-Nr . 176 2 ar 01 <jm Zstockiqcs Wohnhaus mit Keller,
Stadtmauer und Hosraum in der
Lederstraße

Geb .-M . 176 a 20 gm Stall mit 1 Speicher,
ongekaiift zu SS SOOMK^

am Myntag,  den 18 . 3uli 1S21,
nachmittags2 Uhr ausdem hiesigen Rathaus
zum zweiten und letztenmal zur Versteigerung.

In den : Hause wird seit vielen Jahren eine gnlgche » de
Bäckerei betriebe » .

Den kl . Juli 1921.

.Grundbuchbeamter : Gerichlsnotar Krag l.

Ich ' suche  per k. August
freundliches , ruhiges , zuver¬
lässiges

das kinderlieb ist, kochen Kanu
Hausarbeit versteht , tn kleine
Familie . Gehalt 150 Mark
monatlich : gute Behandlung
und Verpflegung.

Angebote mit Bild und
Zeugnisse ai:

Frau Carl Ballin,
Pforzheim , z. Zt.

Bad Reichenhall , Dillen
Burkert , Friedenstraße 60-

Tüchtiges

MimMchen
das tm Kochen und Haus-
lM bewandert ist, zum I.
August i» augcuehmc Dauer-
stelluug gesucht.
Fran Obering . Kehrein,
Karlsruhe » Hirschstr . 103.

Verkaufe am Donners¬
tag . den 14 . Full , nachm.
2 Uhr eine » älteren einfachen

Kleiderkasten
eine ältere

Komode
gut erhalten im Hause des
Herrn Roller » Haggaffe.2 . V.

Feinste»

S alatöl
empfiehlt

August Schaitfelberger,
im Zwinger.

Tüchtiger
Schildpatt-

Arbeiter
mit alte » verkommenden
Arbeiten vertraut , nach
Pforzheim  gesucht.

Angebote unter F W 157
an die Geschäftsstelle d . Bl.

Verkaufe meine weißen

Riesen-
Kaninchen,

SS ? - höchst prämiiert . "WG

Carl Schauselberger,
Calw , Unt. Marktslr 84.

Zu verkaufen 1 eisernes

KlNdMItlM.
sowie einen schönen

Halb-
Hund.

Zwinger 2S4 pari.

Forstamt Hirsau.

Veigholz-Verkauf.
Am Samstag . 18 . Füll

1921 , vormittags 11 Uhr . im
„Hirsch " in Oberreichenbach
aus Staatswald Weckenhardt
Abt . 27 Muckmiß , Sauhiilb,
Rebgrund , Neubrunne »,
Zetterholz . Finsierbriinnele.
Rundweg , Schmierofen,
Blindbecgebene . Sckwarz-
mlß , Knchenbriickle , Jäger¬
häuschen uud Sperberhölz:
Rm . 4 birk ., 2 buch .. Aus¬
schuß 5 Nadelh .-Schtr .. 235
Ausschuß . Losverzeichnisse
von derForstdireklion G .f H-
Sstittgart.

MMev - lirr^ s
liLben

in unserem
Slstte (clsr ssr clär

grösste Teil ctcr s ûk-
Isgo Verbreitung

«uk ck. Tsnckv
knckst)

Prima

Memehl
für Schweine

u . Geflügel
empfiehlt

Otto Smrg.
Habe im Auftrag z» ver¬

kaufen :
1 Gehrock - Anzug , wie

neu,
1 Sommer - Anzug,

wenig getragen,
1 Gummi -Mantel,

prima Ware , alles sehr
preiswert.

K F . Schühle . sr..
Schneiderm AItburgerstr .252

«rlisNei , 8i« r»rct>Ix äer

ck..OeIsckläger '«cUe>>
Luelickrueksrel Laler.

Calw.

Der landwirischaftliche Bezirksverei » Calw beabsichtigt
auf dem hiesigen Bahnhof ein Lagerhaus  zu erstellen.
Die Bauarbeiten hiesür solle » im Eubmisstonsivcg vergeben
iverden und betragen die Kosten:

l. Grsh-. Betonier- und Maurer-
2750V M.
4KS5V .
1V5VS .
4508 «

85V .

arbküen
2. ZiiWerarbeüen
3. Jachdeckarbeitev
4. Flafchnerarbeite«
5. GWrarbeiten
S. Schreinerarbeitm
7. Glaferarbeileu
8. bchlosserarbeitm
S. Anstrlcharbettm

S56Ü

259S

7VSS

8590

Pläne . Kostenvoranschlaq und Bedingungen sind ans
den , Bureau des Unterzeichneten zur Einsicht aufgelegt und
wollen Angebote in Prozenten der Voranschlagspreise aus-
gedrückt . bis Samstag , den 16 . ds . Mts ., vormittag»
11  Uhr . daselbst eiugereicht werde».

Calw , den 11 . Jult 1921.

Köhler . Architekt.
Guierhaltener . blauer

Kinder-
Liegewagen

zu verkaufen.
Wer . sagt die Geschäfts-

stelle dieses Blattes. _
Unterzeichneter verkauft

8 Stlick « Woche » alle

Piittschmiidk«.
3akob Schmelzte,
Postbote , Altbulach.

Sm Schleifen
und Polieren

von Silberware « ,
Eßbestecken,

Scheren»
Rasieemeffern,

Apparatemeflern,
Tafchenmeffern

empfiehlt sich
Karl Rothacker,

Haggajfe 1V2.

für äen gerbst
empfehle

MMlenu.pr«M»
in bester Kustiihrung.

Mild. Aackenbiitl,, eal«.
»»»»»» »»»»»»»» »»»»» »»»»»«

dentlich i» M
halbst ^

ülllllll!!!

?otal - Ausverkauf.
Meiner werten tiunäschaft zur gefl. iienntnisnahme, ckatz ich ab 1. August mein

Detailgeschäft geschlossen habe, WM " mein Engros-Seschäst aber in unveränäerter Weise weiterführe.
billig«. Mittwoch, cken 13. Juli , weräe ich mit clem Ausverkauf beginnen unä ist meinen werten liunäen Gelegenheit geboten, sich mit guter uncl'»er wäre einzuäecken. Zum verkauf bringe ich große Posten gute abgelagerte Zigarren sowie2 bis 3000 Pakete rein überseeischen Rauchtabak.

gW " Knf sämtliche waren gewähre ich 20 "/o Rabatt.
Uobert Ott , rabakwarengroßhancklung, Calw , Salzgaffe, Fernsprecher Nr. 133.

IIMIIIW



Hirsau.
Donnerstag , <ien 14 . äs . Mts ., abencks
8— 10 Uhr (bei günstiger Witterung)

Konzert
in äenkuranlagen.

Oreiciimaiäiinen !
nii« unä offne Reinigung ?
putrmützlen »
Zcstwtmüstlen

Brückenwsgenu. gewichte!

M. . .kM.

»»*»«»«»»»»««»»»»«SLSWALLLWSSLSE

Telefoiirus NS

I».Maschinenöle
in all«,, Discositüteii

» Mhmschine«>
ZenlrisnWöle

„ Menöle
» Treidrienltnöl
ln.Salälös

Halte mich meinen Kunden auch
weiterhin bestens empfohlen.

erbLltlicî äss 8ltic!c ru 50 ptenaix
in äer Oes ekiiktsstello äi eses Püttes,

aul käuchle
Oalw

Herren-Linsatzhemäen
mit schönen farbigen unä ganz weizen
Pikee -Cinsätzcn, Kumps aus besten Samen
hergestellt, weiß u. gelb Mk . 34.—, 35.—,
43.—, 46.—, 50.- , 55.—. 59.—, 61.—,78.—

Ein Posten Einsatzhemäen
mit äunklen Einsätzen Mk . 25.—, 30.—

sehr billig

Trikothemäen für Herren
baumwollen unä wollgemischt

kleine Herrengrößen:
Mk . 30.—, 40.—, 50.—, 55.—

mittlere Herrengrüßen:
Mk . 30.—,35 .—,40 .- ,45 . - ,50 .—, 55.—

große Herrengrößen:
MK. 32.—, 37 —, 42.—, 47.—, 52.—, 56.—

Herrenhemäen
aus gutem karierten Flanell.
Turnerjacken. Netzjacken.

Leichte Unterleibchen
glatt unä porös für Sommer.

aul Käuchle, Ealw.
Für Leib- u. Bettwäsche:

roh Baumwollluch, so- «s -mdrei,,
8 .50 , 9.50 , 10 .50 , 11 .- MK.

weiß Baumwolltuch, so cm breit.
9 .50 , 10 .50 , 11 .50 , 12 .—, 14 —, 15 .—, 16 - MK.

150—160 cm breit für Leintücher:

roh Baumwolltuch rr mk
weiß Baumwolltuch »om».
weiße unä farbige Bettücher

von 38 .— Mk . ab

Südd. Del- und Fett - '
waren-Induftrie Ealw

Inh.:Wilhelm Hans.Biergasse 124
Tclefournf US. '

I».Kerns,ise
. SeiseWlm
, Schmierseisel,
. Merseil
, Wagenseti

tTürkenscee)„ Sch,Herme
Ili.«,s.

MMenselt

160 cm breit Halbleinen
sehr kräftige Ware , Mk . 42 .—

' Bellbezugstoffs:
130 cm weiß Damast Mk . 30.—, nur solange Vorrat

einfach unä äoppeltbreit Zitz
viele einfach unä äoppslbreite Beltzeuge

in nur guten Qualitäten unä besten Farben.

0 ^ 1V/ , Ssäsirssse 372
empkelilen ru dviieuterut dillixersn Preisen:

ttmi8ukren, ttausukrenvverke
in jeäer ^uskübrung,

Meine Llllail-ü.Mitietutireil
Kückenukren

Wecker in einfacher unä moäerner form

La8ckenukren
ferner

6olä - unä Silbervaren
und 8ämtlicke op1i8cke Artikel

kieMlilUlM vsrüev leürkreilg»i v. blütgU lnngekiHirt.

Calw
Heute Dienstag , den 12. ds ., von nachmittags Vr2 Uhr ab

Fahrnis - Versteigerung
im Hause Biergafse 161, ll. Stock.

Stadtinventierer Kolb.

venrlo
von ksule sd

-roSe Nengsa sm I-sZer
fäöpreis 788 »- o/o Kx

ad Lal « EMS
Mtlsnlroserleesl«

Zur Saat cmpfiehll

Herbst-
Rübfamen,
Senfsaat,
Wicken

Otto 3unp.

Zu verkaufen neues

Waschkefsel-
Gestell,

verschiedene Paar
Stiefel

und Flaschen
zum Einmachcn.

Untere Brücke ISS.

Lur Kmnsekrelir>
la SummlkZALL

alle Lorten vorrütix,
psmsMkMWLMer
SsISevlLZure
wswrjtelrzzZure
klssedsisLarks
LlnmsedEiAks

V. Oetker,

5rdwskel5LdKMs
r ^ssedsKlsek .,-u-

Sliieräroserle Ls!«
» , iso.
z,,ch-iin-ngawe>!-:0»MmmM.L.- Aus>

O . Meister , Sattlsrer , Ealw
bietet an: Ehalscngeschieee gut erhalteiiH

Fuhrgeschirre neue und gebranchte.
Sofa neue«ud gebrauchte.
Bettvorlage» sind eingctroffcn.

Habe

eiilksMessSülklM
billig zu verkaufet»

Gottlieb Bacher, BijchosstraßrW
Kann jederzeit angesehen werden.

sicheres Heilinülel gegen Slaupe. — Bleie lausende Iaü
schreiben. — Zu haben:

Neue Apotheke, Th.Hartman«,Cal«.

paulRSuchle
Calw

*

Vellenstoffe
Bettbarchent , blau -weiß

„ einfarbig rot
„ rot-rosa
„ rot -gotä
„ roh-weiß

Flanmärell , blau -weiß
„ einfarbig -rot

vorstoßzeuge
Bettseäern

grau unä weih.
Anfertigung von Setten  unä
einzelnen Bettstlicken in kürzester se

Neuwetler.
Eine erstklassige

Zucht-«.SchaWH
mit oder
ohne Kalb

verbaust
Johannes Schlecht.

Zu verkaufen:
l neuer und
1 gebrauchter^

Vettroft
sow>e ein

Liebenzell.
Wegen Krankheit meiner

Frau verkaufe ich eine gute
Milch «.Schaff

auch zmn Schlachten geeignet.
Heinrich Holzäpfel.

1 Häsin
mit 4 Zunge«,

5 Wochen alt, z» verkaufen
Neue Altbnrgerstr . 719.

AI Divan B-
Lager«n Pale.'tm""-^

Friedrich HennesarÜ
Schulstraße S-

Zur ai
Frankreich nimmt jed

Achtungen gegenüberd
die Bestimmungen des
Deutschland immer me
DmWand das Ultime
keineswegs zur Aufhcbu
geschritten, man sagte eil

, «erde man die rechtSrh
Sriegsbeschuldigtenproze
Demütigungen geben, w
der gestellten Zeugenn
paßte, und weil auch!
Ne Forderung der E
Kriegsteilnehmer zu der
Nache zum Zwecke bei
nndder Schaffung baue
Di«Entente weiß ganz
schlangen gegen das so
«derdas hindert siem<>
Smgsbeschuldigten, un
die also Ankläger, Zen«
lmgen. Dieselbe Erpre
Mgm getrieben. Trat
«ssstiung seinen guten
drshmig Frankreichs ü>
Verzögerungen als grui
d»s systematisch fort, w
Ahr zur Ruhe kommei
Glich die Geduld bei
Mslimgstat begeht, a>
ieilungsplan durchführe
«ich will das Rheinlai
Laargebict, und da ma
M nian das deutsche
k»für sein nationales

In dieser Richtung
irennung Oberse
Lsrtlaut des sog. F

. Oierschlestm uns schon
dieFrechheit zu erkläre
Wsprechen scheinen",
zynischzu erklären, er
Himmen lassen. Aut
lich hervor, daß Iran
Ater seiner Herrschaft
Hnnt, dieses Ziel zu
hberschlcsien zugeschob
dm Ruhrgebiet, um ur
lefort inaitstellen zu koi
Bßten Teile vom Fu
. Daß übrigens in f

Wien Triumphe sei,
>«indirekten  Fm
leliiät seiner Gegnerg
lang des offene» Nut
hliin seit Jahren dai
Ostung und Austeilu
Orient ein sich vonT
lmd und Frankreichl
der Auflehnung der ti
deines gefnnden hat,
"»ch steien orientalisck
MS- Interesse liegt^
«euleimperialiSmuZ.
B«v-gung um gewalti
""ht Io schnell fertigv
«"Sstünden. Und da i

3m Zusammen
"ch das Umschwenke
'»«"i ?u betrachten,
°»eunnrc cheuialige

den-,wcrn. Nm
Ornat„paziflzie,

« «st-tlichen Frage
^,dcrAbrüstungskon
I K°"f°-c'rz sichg
' K . und jeder nur

Der Tum,ner
Mlsachsen nnd die
,7" handeln, und °
' » sein werden. S
^ benützt werden, i
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